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Änderungsantrag zu E-03

Von Zeile 443 bis 452:
großer Koalitionen zu lange auf alte Modelle gesetzt und die Transformation verschlafen. Nun droht
sich dieser Fehler zu wiederholen. Während in anderen Teilen der Welt die Elektromobilität auf dem
Durchmarsch ist, diskutiert Deutschland über die Zukunft des Verbrenners. Es ist falsch, dass Union und
SPD die europäische Einigung zum Verbrenner-Aus in Frage stellen. In der aktuellen Absatzkrise
braucht die Branche klare Leitplanken und gezielte Impulse für klimaneutrale Innovationen: Die klare
Orientierung, dass ab 2035 kein fossiler Verbrenner mehr neu zugelassen wird, muss durch den Verkauf
von E-Autos anreizenden Maßnahmen ergänzt werden – etwa Bei der notwendigen Transformation zum
Umbau der deutschen Automobilwirtschaft wollen wir Hersteller und Zulieferer unterstützen. Die
deutsche Automobilindustrie braucht ein Stück Flexibilität beim Ausstieg aus der Produktion von
Verbrennungsmotoren, um einen Strukturbruch zu vermeiden. Wir fördern Innovationen und stärken die
Position unserer Unternehmen auf den internationalen Märkten. Autohersteller und Zulieferer
investieren längst in Elektromobilität und Batterien. Um die Gesamtflotten auf unseren Straßen
klimafreundlicher zu machen, setzen wir gezielte Anreize, um die Attraktivität elektrischer Mobilität
nachhaltig zu steigern: durch die Verbesserung und Harmonisierung der Ladeinfrastruktur, die Senkung
der Stromsteuer für alle, ein 

Begründung

Die Debatte um das Verbrenner-Aus führt inhaltlich nicht weiter. Der von Herstellern,
Ministerpräsidenten und Bundesregierung ausgehandelte Kompromiss hat Tragkraft: Ein klares
Bekentnis zur Elektromobilität und Planungssicherheit für die deutsche Automobilindustrie.

weitere Antragsteller*innen
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